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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 183.
Mittwoch, den 11. August 1880.

<^^y Nr. 5270. ,

^ AdDenstiftung.
xkann. ^ ' " ^ k' Bundesgerichte in Laibach wird
5 " "Weben, dass aus der Adjutenstiftung des
^ " ^ " ^ ^'"fen von Lichtenberg ,ür an-
wa für m 7 ^ ^ " ^ " ^ seligen Familien, und
'in 31k. ^"scultanten, dann Conceptsprakticanten
;u w ? " " " Ehrlichen Betrage von 700 ft. ö. W.
Kriech ist, dchm Betrag, wenn ein Bewer<
° h n e ? ^c ^ " ^ ' " sollte, dass seiuc Eltern,
Beibill/ ^ ^" ^U" ' "icht vermögen, ihm eine
"mn / " h nur von 100 fl. zu geben, oder
Hrmöa 3 ^ ^t, dass die Einkünfte seines
oer ^nll ,"^^ " " " a ! 100 si. erreichen, im Falle
liche ^ ? 3 ^ ^ bes Stistungssondes aus j ä >

^ si- «höht werden kann.
wch?l" ""gung des Adjutums sind vorzugs-
dem Ad.s ."""^ bes Stifters, dann Söhne aus
"ancilun' Herzogthmns Krain, in deren Er«
barländ^"^ ^ ^ " e aus dem Adel der Nach-
^Wuv, " ^ ^ und Kärnten, und in deren Er-
dern h ,̂, "us allen dcutsch-erblandischen Kronlän-
Adel s^'",- ^"h"e aus dem landsta'ndischen
den Con,,z "brigen Adel und Auscultanten

vorzuziehen.
Nissen ilbe. ^ " ^ " l)aben ihre mit den Zeug-
^stklluna^ vollendeten Nechtsstudien, mit den
'hre allfD " ^ " ""b mit den Ausweisen über
^"dttlann ^ ?""andtschaft, über ihren Adel und
ätzten y ü - . belegten Gesuche durch ihre vor-

"Horden bis
bei dies^ .^ 'September 1 8 8 0
Chorde ,,, ,./ ^ndesgerichte als Verleihungs-

Laiba/""ichen.

^ Nr. 349.

I , , Lchrerstellen.
^^ndcn n.^ ^chulbezirke Loitsch sind die nach-
^)an d e r 7 w " ^ " ^ besetzen, als:

die Stell z > ^ ^ " Volksschule in Unterloitsch
ehalte ^ Oberlehrers mit dem Jahres«
Natural., " . . ^ ^ ^ ^ ""^ dem Genusse eineS

. Lehrers " ' I . ""^ die Stelle des zweiten
b)an der , < " " Iahresgehalte von 400 ft.;

beig hie 9 ^ ^ ^ " Volksschule zu Schwarzen-
Per 450« ^ " ^ ^ e mit dem Iahresgehalte
^"artiers - ""^ ^ " Genusse eines Natural-

^ an d^ '
Lehrerstell" . ^^n Volksschule zu Gereuth die
"nd dem t t t " ^ ' " Iahresgehalte per 400 fl.

s. . hleraus ^ ^ n " ^ ""es Naturalquartiers.
"""ten Gesucl " " " ^ ^ ° l l ^ H« gehörig in-
t^""dividuen '^ <Ü"b zwar die bereits angestellten
'^ltath^ ' " ^'ge ihres vorgesetzten Bezirks-

i ^ - l - ^ezirksschulrath Loitsch, am 25. J u l i
l ' 2 i ^ ^

^ , Nr. 387.

,^n dH smd nachstehende

^^hrs te l l u ! < ^ " ?°lksschule w Mautschiz
3 ) " dem GenM ^ ' ^ " e jährlicher 450 ft.

^ber eincl?^ der Naluralwohnung;
. ^ ^ l ) r s t " l l 1 ^ '"Volksschule w Terslenik

^ " ^ bem G,n?cc ^ ' " Ehalte von 400 fl.
^ ^ n n c l a s s ^ ber Naturalwohnunq;

^ ^ ^Muss' ^ " Ehalte von 400 fi. und

den^niz mit"", ^ ' einclassigen Volksschule
^ ^'"'lsse k ) " ^ ^ ' ^ l t e vou 400 ft! und

" ^r ^laturalwohnung:

5.) die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule
in Selzach mit dem Gehalte von 450 ft. und
dem Genusse der Naturalwohnung;

6.) an der einclassigen Volksschule in Salilog
die Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft.
und dem Genusse der Naluralwohnung;

7.) an der einclassigen Volksschule in Zarz die
Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft. und
dem Genusse der Naturalwohnung und

8.) an dcr zweiclassigen Volksschule in Zirklach
die zweite Lehrstelle mit dem Gehalte von 400 ft.

Bewerber um diese Lehrstellen wollen ihre
gehörig instruierten Competenzgesuche, und zwar die
bereits angestellten Lehrindividuen im Wege ihrer
vorgesetzten Schulbehörde,

bis 8. September l. I .
anher überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 5ten
August 1880.

(3138-3) Nr. 402.

Lehrerstellen.
An der vierclassigen Volksschule in St.

Veit bei Sittich ist die Lehrstelle mit 450 ft.,
eventuell jene mit 400 ft. zu besetzen.

Ferner sind die Lehrstellen an den einclassi-
gcn Volksschulen in Schalna mit 450 ft., sowie
in tzöttitsch und Mariathal mit je 400 ft. zu
besetzen; mit den drei letztgenannten Stellen ist
eine Naturalwohnung verbunden.

Die documentierten Competenzgesuche sind
bis längstens

2 6. August d. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirls'jchulrath Littai, am 30. Jul i
1880. 2er Vorsitzende: Vesteneck m. p.

( 3 1 3 5 — 3 ) Nr . 519 .

Lehrerstellen.
An den einclassigen Volksschulen in Neul

und Theiniz kommen die Lehrerstellen mit einem
Gehalte von je 400 st. nebst freier Wohnung
definitiv, eventuell provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche — und zwar die bereits an-
gestellten Lehrindividuen im Wege der vorgesetzten
Bezirksschulbehördc —

bis Ende August d. I .
anher vorzulegen.

K. l. Bezirksschulrath Stein, am 31. Jul i
1880.

Der t. l. Vezirkshauptlnann als Vorsitzender:
Klantiö m. p.

(3269—1) ' Nr. 8962.

Kundmachung.
I n Gemäßheit der diesstädtischen Gemeinde-

ordnung werden:
k) die Stadtcasserechnung vom Jahre 1879 und
d) die Rechnungen der unter städtischer Verwaltung

stehenden sechs Fonde vom Jahre 1879
vom 15. bis 3 1 . August l. I .

in der magistratlichen Efpeditskanzlei zur öffent-
lichen Einsicht der Gemeindeglieder ausgelegt und
etwaige Erinnerungen darüber daselbst zu Protokoll
genommen.

Magistrat Laibach, am 7. August 1880.

(3243—1) Nr. 5661.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird be-

kannt gemacht, dasö die Erhebungen zur
An legnn f t eines neuen Grundbnches

f ü r die Oatastra lgcmeinde Scheje
am 17. August l. I . ,

vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei be-
ginnen werden, wozu alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhä'ltnisfe ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung

owie zur Wahrung ihrer Rechte das Geeignete
vorbringen tonnen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 5. August
1880.

(3261—2) Nr. 8469.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld werden

zum Vchufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches

für die Eataftralgemeinde (Vroß-
mrafchon

in Gemäßheit des H 15 des Landesgesetzes vom
25. Mai 1874, g. 12 L. G. B l . , die Local-
erhebungen auf den

16. August 1 878
und die folgenden Tage im Orte Großmraschou
mit dem Beifügen angeordnet, dass bei demselben
alle Personen, welche an der Ermittlung der Besitz-
verhältnisfe ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 7ten
August 1880.

(3230-3) Nr. 2554.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird bekannt

gemacht, dass der Beginn der Erhebungen zum
Zwecke der
A n l e g u n g eines nenen Grnndbuches

f ü r die Steuergemeinde T i h a b o j
auf den 14. August 1 8 8 l)

und die folgenden Tage festgesetzt ist.
Es werden daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem
Tage ab im Orte Tihaboj zu erscheinen und alles
zur Aufklärung sowic zur Wahrung ihrer Rrchte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 5. August 1880.
(3262—2) Nr. 5397.

Kundmachung.
Nachdem die Rinderpest im Bereiche der Vice-

gespanschaft Karlstadt erloschen ist, wird der Seuchen«
grenzbezirl aufgehoben, und es treten die rücksicht-
lich desselben getroffenen, im hieramtlichen Erlasse
vom 22. Mai l. I . , Z. 3297, enthaltenen An-
ordnungen wieder außer Kraft.

Die Eivilwachen sind sofort nach Hause zu
entlassen.

Das Verbot der Abhaltung von Viehmärkten
wird aufgehoben.

Dagegen Hit die an der Landesgrenze bestehende
Grenzsperre noch aufrecht zu bestehen.

I n dieser Richtung wird sich übrigens auf
die Kundmachung der hohen l. k. Landesregierung
in Laibach vom 27. Jul i 1880, Z. 5510, be-
zogen.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,
am 6. August 1880.

Weiglein m. p.

Xvl ^' AOVchl KliFÄ V owvßu M5UMH0
XkllovükL nvwiil) M.jH toää̂ ' wäi kuöui Ilwjni
okr^' in 8 torn Uilii nm'udbß, kiUßr« «0 di'Io «
tu^'äuj im uka20in än0 22. mn^ t. I., 6t.6v. 3897,
xa kuxm ,U6M okraj i>08tavno vpulMo.

Oivilua »tlAöo 86 molivjo v«1u i-aöpustiti.
Aviiiski 86ini^i 80 2 0 M äovohom; 6<Muu.

Ilichll pk 08WN6 86 ^llpltll, kakor V6ii ob «IMM
l^ßsiiläsuo olimmüo 0. kr. äö/ßlno v1n,äu v I^u-
lch'luu äi,6 27. M > 1880, ütsv. 5510.

0. kr. 0K1AM xwiu-slvo v ()rm>m1sl, äm<
l l . i!VFN8tk 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(3233—1) Nl. 5240.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landes- als Handels,
genchte Laibach wird bekannt gemacht:

CS sei über Ansuchen des M . Len<
tsche ĵun. in Laibach (durch Dr . Sa»
jovic) die executive Feilbietung der der
Frau Maria Speil und Herrn Carl
Speil gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 47 f l .
40 kr. geschätzten Fahrnisse bewil<
liget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

2 3. August und
6. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

jedeSmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Wohnorte der Efecuten
in der Tirnauvmstadt in Laibach mit
dem Beisatze angeordnet worden, dass
die Pfandstücke bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hint«
angegeben werden.

Laibach, am 31 . Ju l i 1880.

(3809—1) 3ir. 877.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Nachdem zu der auf den 3Osten
J u l i d. I . angeordneten ersten exe-
cutiven Feilbietung der Franz Lepic-
schen Realitäten kein Kauflustiger er-
schienen ist, hat es bei der zweiten
und dritten Feilbietung am

27. Augus t und
2 4 . S e p t e m b e r 1 8 8 0

sein Verbleiben.
Rudolfswert, am 3. August 1880.

^3241—2) Nr. 5649.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 14. Ma i d. I . , Z. 2985. wird bc-
kannt gemacht, dass die in der Executions,
fache des Lorenz Urbancel von Sralovlje,
Curator des Johann Urbanöek von Un»
teruellach (durch Herrn Dr . Mencinger,
Aooocat in Krainburg), gegen Georg
Kuas'schcn Verlass von Zlrllach für die
unbekannt wo dcsi'idlichen Johann Nagli,!
von Kalciz, Mart in Koschnit, Anton
Kern von Kolriz, Mar ia . Stofiz, Mat '
thäus. Maria und Maria 6erne lauten-
»cn Realfellbietungsrubrilen dem für die'
selben aufgestellten Curator 3.H acwm
Herrn Dr . Nurger, Adoocat in Kran,«
bürg, zugestellt wurden.

K. l. Brzirlsgericht Kralnburg, am
7. August 1880.

(3025 -3 ) Nr. 5445.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Neber Ansuchen des Herrn Andrens
Mannso von Kirchdorf wird die mit dcm
Bescheide vom 24. März 1880, Z. l907,
auf den 2. Juni, 11. Jul i und 4. Nugnst
l. I . angeordnet gewesene cxcc. Feilbie»
tung der den, Jakob Rupnit von Kirch-
dorf gehörigen Realität 8ub Rectf.-Nr.
7 V „ Urb.-Nr. IV , aä Herrschaft Loitsch
wegen schuldigen 255 fi. s. A. auf den

1. September,
30. September und

3. November 1880.
M.sma! vormittags 10 Uhr, Hiergerichts

« ? itüwen Anhange übertragen.

Iunf 1880?" " " ' " '°"ch, °'" " "

(30??—3> Nr. 4915,

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

»iemit bekannt gemacht, dass in der Exe.
utionssache der Thercha Kons.t von
UtöNnit zu Handen ihres Machthabns
)errn Johann Debeoc in Slein gege»
Dorothea Svetic in Niöttnil die mit
)iesgerichllichem Btscheide vom 2. April
!880. Z. 2213, auf den 7. Ju l i I880
m^eordnete Relicitation der im Grund
niche Gut Oberm0llnil 5ud Urb.-Nr.
27 vorkommenden Realität auf den

2 5 Augus t 1 8 8 0 ,
»ormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
rühercn Anhange übertrafen wurde.

K. t. Bezirksgericht Stein, an, üten
)ul i 1880.

(2950—3) Nr. 3329.

Ezecutive
Mlitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
»mteö in Stein die ex/cutive Versteige»
rung der dem Johann Skoftc in Trrfeln
Hs. - Nr. 99 gehörigen, gerichtlich auf
2896 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Gemeinde Tersem 8ud Einl.'Nr. 144,
! 45 und 146, dann der Gemeinde De»
pelsdorf 8ud E nl..Nr. 70 und der Ge-
meinde Laale 8ud Einl .-Nr. 1^4 vor«
kommenden Realitäten bewilligt und hi,zu
drei F?ilbietunqs'Tagsatzungen, und zwar
die crste auf den

2 l . Augus t ,
die zweite auf den

17. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

22. Ok tobe r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worocn, dass die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feilliielmig nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licilattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtcm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der öicitationscommission zu erlegen ha,
sowie die Schätzungsprolololle und dic
Grunobuchsextratte können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
Juni 1880.

(3086—3) Nr. 5472.

Ezecutive
Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Nnzlovar von Dolina die excculive Ver«
steiaerung der dem Johann Savöel von
Moräntschberg gehörigen, gerichtlich auf
N50 fl. geschähen Realität «ud Bera-
Nr. 24. Band V I I I , Sc i l . 2978 bewil-
liget und hiezu drei FellbieUmgö Tagsa-
tzungen, und war die erste auf den

3 1. Augus t , '
die zweite auf den

1. O k t o b e r
nnd die dritte auf den

2. November 1880
jcdesmal vormittags von I I bis 12 Uhr
in l i t ta i mit dem Anhang angeordnet
worden, dass die Pfanonaliläl b?i de
ersten und zweiten Feilb^etling nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritlcn aber auch unter dems^en hintan,
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie Las Schätzungöprotokoll und der
Grundbuchsertract können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

z? l. Bezirksgericht Liltai, am 5ten
Jul i 1880.

(3100-3 ) Nr. 4598.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bejchnde vom 2lsten
Dezember 1879, Zahl 10, angeordnete
dritte executive Feitbietung der dcr Anna
Plesec von Vioosiz Nr. 21 gehörig?
Realität wird mit dem vorigen Anhange

auf den 2 1. August 188 0
reassumiert.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
20. Mal 1880.
(3216—1) Nr. 7235.

Erinnerung
an Gertraud P l r c , »ücksichtliH deren even-
luelle Rechtsnachfolger, unbekannten Äuf»

entHaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurt'

feld wird der Gertraud Pirc, rücksichllich
deren eventuellem Rechtsnachfolger, unbe«
kannten Aufetithalteö hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Anton Falin von Powerschie
Nr. 1 die Klage M o . Verjährung einer
Satzpost auf der Realität Urb..Nr. 127
kä Herrschast Landstraß angestrengt, und
wird die Tagsatzun«; hiefür auf den

3. Sep tember 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hicrgerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt u»d dieselbe viel-
leicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kotar von Zabukovjc als Cu-
rator aä kotum bestellt.

Die Gellagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls zuv
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zn ihver Vertheidigung crforder«
lichen Schritte einleiten lönne, widri«
gens diese Rrchtösachc mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Gellagte, Welcher es übri-
gens frei steht, ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumul g
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
17. Ju l i 1880.
(3220—1) Nr. 7756.

Erinnerung
an Michael B o g o l i n von Slopiz,

Von dem l. s. Bezirksgerichte Gurt-
feld wird dem Michael Aogolln von
Slopiz hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Bogolin von Slopiz
die Klage M o . Ersitzung der Realität
Urb.<Nr. 15 nä Herrschaft Rann ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 8 Uhr, hiergcrichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Josef
Iuresic von Kerschdorf als Curator aä
kctum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odcr sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheü, überhaupt
im ordnungsmäßlaen Wege emschreilen und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widngens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens frei steht,
seine RechtSbehrlfc anch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsänmung entstehenden
Folgen selbst bei;u,mssen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld. om
27. Ju l i 1860.

(3229-2) Nr. ^

Dritte ê ec. Feilbiet«.
A m 3 1' Augus t 16S" . ,5

vormittags von 11 bis 12 "hr, '^.
in Gemäßheit des diesgerichtllch.ell ^
scheide« und Edictes vom 26. ApM ^
Z. 3266, die dritte exec. Fei lb '««^,
dem Josef Femc von Visjigenn W ̂
ljen, iln Grundbuche Nmf.-Nr. ^ ° , .
Ponoviö Einl.°Nr. 19 der SteuergeM",
Ieschenberg vorkommenden, g e r B U .
1772 fi. geschätzten Realität stMH,

K. k. Bezirksgericht Littai, am ">
Ju l i 1880.

(3272 -1 ) , Nr.265!'

Erinnerung ,̂<
an Tome H r o v a t , unbekannten M

Haltes. g ^
Von dem l. t. Bezirlsaerichte ^.

straß wird dem Tome Hrovat, «M
ten Aufenthaltes, hlemit erinnert.' ^

Es habe wider denselben bei ,̂
Gerichte Michael Hrovat in P o " ' ^
Klage M l i . Ersitzung der Verl," ^.
Nr. 208 :iä Herrschaft Thnrnamha^
gebracht. ,,.F

Da der Aufenthaltsort des G " ^
diesem Gerichte unbekannt und ,^
vielleicht aus den t. t. Erblanden ^ „l
ist, so hat man zu seiner Vertretu"« ^
auf seine Gefahr und Kosten de>> ^
Johann Kalin in Landstraß « ^ " ' ^
ad aetum bestellt und die T W '
auf den

13. August 1880 , ^ .
vormittags 8 Uhr, hiergerichts an^ ^

Der Gellagte wird hievon ,F
Ende verställdiget, damit derselbe a" s,j
zurrechten Zeit selbst erscheinen "" ^

^cinen andern Sachwalter ^'^s.^ha^
diesem Gerichte llamhaft machen, l " ^
im ordnungsmäßigen Wege " l ' > ^ '
nnd die zu seiner Vertheidigung "'z^«
lichen Schritte einleiten könne, "'«M»
diese Rechtssache mit dem a "M^ ! '
Curator nach den Bestiinmunaen ^ ^
richlSoronung verhandelt werden ĥt,
Geklagte, welchen, es übrigens sl ,F
seine Rcchlsbchelfc auch de," ° " , ^
Curator an die Hand zu gebe"'^jff
aus einer Vcrabsüumung entsteh^
gen selbst beizumessen haben wird. ,̂

K. t. Bezirksgericht ^andsl"»
26. Mai 1880. ^ ^ ^ M
(3271-1 ) ^ ' ^

Erinnerung .>
an Michael Hc o v a l , uMtattl"

enihaltes. . .,< i^,,
Von dem l. t. Bezirlsgtr'w' /

straß wird dem Michael H"?,>' , , ,
' kannten Aufenthalles, hiemit " ' ^ '

Es habe wider denselben^ '
Gerichte Michael Hrovat oo" ^ K
Klage pew. E.sitzung der ^ ° l ' ̂ chl.
Nr. 158 llä Thurllllinhart c ' "6^ l !<

Da der Aufenthaltsort des ^
diesem Gerichte unbekannt n" ^e
vielleicht aus den t. k. Erblandcn ^ , , l ^
ist. so hat man zu dessen ^ , > ^
und auf seine Gefahr ""d osl>4,f
Herrn Johann Kalin von ^ ' ' ^ ^
Curator iul actum bestellt «no
satzung aus den

vormittags 8 Uhr, hierßer'ch^ z» gi
Der Geklagte wird « ' " a l l e " ^

Ende verständiget, damit der!", ^ >,
znr rechten Zeit selbst ersche"^llc»^l
einn, andern Sachwalter M'"F»
diesem Gerichte namhaft mach" ^^chtt^
im ordnungsmäßigen ^vea „g ŝc» ,j
uno die zu seiner V e r t h e i l ' ,„i0l'^
lichen Schritte einleiten " " " ^ f F ^
diese Rechtssache «nit de" dcl <̂
Curator nach den Bestimm ' ' ^ u"^l.
rlchtsordnung verhandelt »vc ^ l ^
Geklagte, welchen, es «"lg ^„„lc>' „l
seine Rechlsbehclfe auch de>" " ,^1 V
rator an die Hand zu 6^', '„he" "
einer Verabsäumung enl,!^ ^
selbst beizumessen habe" " ! s ' „ f ts^ '

K. k. Bezirksgericht ^"
^!6.Mai 1880.
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^ Mr Arlen (22:̂ )) 18

' ° " Wohnung, Hotels. M d c " . . ,

^ " ^ U o n o n jeder A r t

^ l ' N ' ' °?p?ft. erprobt und von
' "^ " ' ^ abs° m ' ^ ^ ^ ' s ""trefflich be-' "" '°wt unschädliches diätctifches

sp̂ ,̂ M i t t e l ^ " "
N"N8?«A"e?""N «nd ^riifti«

w ^ " ^ " « « d "schlaff-

'"ft. >. n ^ck^ " ° " ""b <hrcr Spann-
gedenken V Ä . '" s"ner wohl.l,ätig

??'""« U, ? r l .^'/ '̂gleich ">, vor-
^ ^ l ' l yd, " n^li^ir besonders bei

2 '" '" ' tl>. c/"ltinfte Älter er"
? Ta,,u b "fft an Geschnwct die

I.« '̂̂  ̂ l)r. ' ?»"'^" " ° " Autorilätsii
v ? ^ ' " « ' ^ ' ^ " dieses cl.l«°««».

^ ' l ' '̂  ii, U^ 3 "".sunn „I scchtz Spra-
^up te rze^ . . / ^ ' " Postspeseu 20 lr.

.z.l... Schichenqel".

^ '^ Jus u ?'<'.,.!' Tuchlaulien.

V? '^ Prag -
S. Vcizer,

5 Nlnenung!
! ^ ^ s 3 ^ W n e r sch«e«c« und gründ-
Ob!"b, O l . r H ^ ^ " ' " " ^ von Ohren-
ÄX"s°ul°' , ^ H " ' Schwerhörigkeit,
t°r t!!" ""d v°.?!'7l"'ss berühmt qc-
schH"' durch 7,.^l°«»r^lichc« Au
Hun^" °nö«?,,Ä""c AnerkennungS.
« " ° vonN ' "e . desgleichen durch
^ aÜ°" ^°hri" ? " be« von' Ohrew
A f f 7 ^ H ^ . , b « h r t e «nd vor

"W>ise,l. " " " ^Nat ionen« ösfeiit.

EchM'dt'sche Gchoröl ist
Nck?^ '.""" ">,f jeder
PaA n"^ °"s d " rothe»
O 'U"'l)lillu>.„ nebe»-
Hand ... 6""chmc,rlc vor»
'" ?s «. "berofall. hat

VursM^,'.^N'n!! Also

K «rai« i>!" ^ " " t " » »nd

Die allgemeine deutsche

„OTÜtninal- Ieitnng"
deginnl soeben ihren vierten Jahrgang mit J u l i e D u n g e r n s Roman: „Gehe imn isse e i ne r a r o h e « H t a d t " : anher.
dem bringt die „Crimi?ml Zei tunq" im Lause dieses Jahres noch die Romane von ( 5 l a r a Pa use- I s t Ne schn ld ia? " -
E n , i l H e r n y : , M n V i r ä f t i n « a l d V r a f " ?c. - Von dieser Zeitschrift erscheinen alljährlich 20 hrjtc 5 21 lr .

Die ersten zwei Hefte der „ D e u t s c h e n C r i m i n a I . Z e i t u n g " sind schon erschienen und liegen in gejcr.
tiater Äuchhnndlnng ,̂ nr c,e»e>n»e!! Einsicht auf. woselbst auch unter Garantie pünktlicher Zusendung so ort nach Erscheinen
PrNnnmerationen aus die „ D e u t s c h e C r i m i n a l Z e i t u n g " angenommen werden.

Jg. v. Klemmllyr H Fed. Bambergs
4 Buchhandlung, Laibach.

Daa (2988) 10-8

Kleider-Geschäft
in der Theatergasse Nr. 5

ist zu vorgeben. Anfrage dusolbst.

Schmerzlos
oh no Elaaprltxnngr,

olmt Me V o r d a u a n * (tbrtnbe IMtblcamtnt«,
o(ne Bolflr«pkifiukh»iteu unb Barafaa to -
rcnyr bcilt naO) einer in nniiblinen fällen bcfl«
beni.itjrtfii, icaai II«UDU Biethode

IBnrnrAhreikflttiiMr.
foaol srlaoh entHaiibenc alt auc> no* (P \ef)x
veraltet«, oa«tirKeat(iH«, jri-ttidlloh unb
«obi.iell

Dr. Hartmann,
»Mtaltcb ber meb. ftacultöt,

Otb.-WnHalt ni($t m?^r ^ab«bur()crflaf|e, fonbern

U\oi, etottt, SfiUrßttfle üx. 11.
Yhi» ,̂m(au«i*lsl()e, «ttlctuten, Flnaa »ei

frauoo, £let$fu4t, Unftu t̂batfeit, ^oflutionen,
iVIttnnrHMvliwftclie,

dbnifc, o h n e m a o h n e l d o n pbrr tu brennen,
S y p h i l i s u n d O m o h w t t r « a l l a r A r t .
* * r i e f I i t f b l e f e l b e » e ^ o n b l u n g . fetreiiflfie
DlPrretlon »erbür^t, unb teetben V t e b i c o tn e n t r
auf «tcrlanoen (»fort tingtfrnbct. (ü*i8) 16

(ZI««- 2< Nr, 225l.

Nelicitativn.
Vom l. l. G.zlrlögerichle in Sittich

wird bei nicht erfüllten ^icilalilinslicding»
nissen die Relicilalion der vum Martin
Sajc (auch Sila) von Oulenfeld u>n drn
Meislbol pr. 714 ft. erstandenen Nrali.
tät Rectf.-Nr. 524 l̂ ci Grundbuch' der
Herrschaft Zobelsberg bewilliget und hie«
zu die Tagsatzung auf den

19. Augus t l. I . ,
vormittags 11 Uhr, mit dem Beisätze
llngeurdncl, dass hiebei die Realiiät auch
unter dem Schätzungswerte an den Meist«
bietenden hlntangcgeben werden wird.

K. l. Oezirlsgericht Sitt ich, am
18. Juni 1880.

(3222-2 ) N l . 0312.

Executive
Nealitäten-Versteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des k. t. Steuer-
alntes Mottling die exec. Versteigerung
der dem Johann Klemencic' von Kreuz»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 14^8 fl.
geschätzten Realität «ub Rust..Curr.«Nr.
147 lul Herrschaft Mottling bewilliget
und hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatzuugen,
nnd zwar die crste auf den

13. August ,
die zweite auf den

15. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr,
in den, Amtsgebäude mlt dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der erstm und zweiten Feilbictung
nur nm oder über dem Schätzungswert, be>
der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
iilüliesondcre jeder Licitant oor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatioiisconinlission zu erlegen hat,
sowie das Schählmgtprototoll und der
Grundln.chsextracl tönucn in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
11. Ju l i 1880.

^ (3221—2) Nr. 0463.

> Erilinerung
an Ursula t l v e r t n i l , unbclannlcn Auf.
enthaltes, beziehungsweise deren unbe-

kannte iilbcn.
Von dein l. l Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dcr Ursula Corrlnil, unbekannten
Aufenthaltes, beziehungsweife deren un<
belanntln Erben hiemil erinnert:

<ös habe wider dieselben bei dlefcm
Gerichte Anton I l as von Dule Nr. 10
die Klage zictu. Ersthung dcr Realität
BcrgNr . 447 u,ä Obcrradclstein ange«
strengt, und wird die Tagsatzung hiefür
auf den

13. August 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthallsort der Gellag,

len diesem Gerichte unbekannt und die«
selben vielleicht aus den k. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Josef Selak von Vntta als Cura«
tor ad tlot,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord'
nungsmaßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigcns diefe Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens frei steht, ihre Rcchtsbchelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumuug
entstehendrn Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
17. Juni 1880.

(2943-3 ) Nr. 3054.

Executive
Realitätenversteigerling.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen der Francisca
Petri i (durch den Machthaber Johann
Klun von Podstene) die executive Ver-
steigerung der dem Matthäus Lovein
von Schigmariz gehörigen, gerichtlich auf
1586 ft.'geschätzten Realität Urb.-Nr.
43 kä Pfarrgllt Reifniz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste anf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

4. O k t o b e r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der hier-
amtlichen Gerichts'kanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oafs die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder ilber dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schä'hungtprotokoll und der
Grundliuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz. am bten
Juni 1880.

(2911—3) Nr. 3tt?4.

Uebertragung
dritter mc. Feilbietunq.

Die laut Gescheides vom 4. April
1680, Z . 1967, bewilligte dritte exec.
Feilbietung der Realität lol. 330 uä
Loitsch des Gertholmä Krasovc von
Oberlaibach im Schätzwerte pr. 915 f l .
wird auf den

2 1 . A u g u s t 1 8 8 0 ,
vormittags I I Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. Juni 1880.

(3093—3) Nr. 3240.

Relicitation.
Wegen Nlchtzuhaltuug der Licitations-

bedingnisse wird die vom Josef Braune
von Gottschee erstandene, auf Namen des
Herrn Johann Kapelle von Mottl ing
vergewahrte, im Grundbuche des Güles
Thurnau «ud Urb.'Nr. 290 vorkommende,
gerichtlich auf 730 ft. bewertete Nealilüt
am

3. S e p t e m b e r l 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanz-
ll i an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Mal l880.

(2976-3 ) Nr. 4373.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
T r e b a r und dessen allfällige Erben.

Von dem l. l . Bezirksgerichte lkrain-
bürg wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Trebar und dessen allfälligen Er-
ben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen,
Gerichte Josef Gorjanz, Grundbesitzer lil
Strastsch, die Klage cle plus». 15. Juni
l. I . , Z. 4373, auf Verjährung der auf
der im Grundbuchc des Pfarrhofes S l .
Martin Urb.Nr. 3, lol. Nr. 29 einge.
tragenen Realität haftenden Vahpost pr.
297 fl. 30 lr. d. W. aus den, Schuld-
scheine vom 1,i. November 1797 über»
reicht, worüber die Tagsahung im sum»
malischen Verfahren auf den

15. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uh,, hiergerichls anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Oella^len
diesem Gerichte unbekannt und di,felbcn
vielleicht aus deu l. l. Erblanden abivesend
sind, so hat man zu ihrer Bertreluxa nnd
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Burger, Ndoocal in Krainbnrg, al6
Curator «,<1 kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Endc
verständige!, damit dieselben allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnunasmäßMN Wege einschreiten m>d
die zu ihrrr Verlheidiaun« erforderliche»
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge«
llaalcn, welchen es übrigen« frel st^ht,
ihre RechtKbrhrlfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu gebcn, sich die
cnlS einer Verabjäumung entsiehendm
Folqrn selbst belzumessm haben werden

K. l. Bezirlsüerichl Krainvurg, am
16. Ium !5W. '
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Danksagung.
Für die wertvollen Tombolaspenden, die

zahlreiche Theilnahme bei der am 8. August
abgehaltenen Tombola, deren Reinertrag zum
Besten des frciw, Feuerwehrfondrs bestimmt
war, sprechen wir hiemit allen p, t. Spendern,
Gönnern, den werten Herren der Laibacher

sreiw. Feuerwehr, der löbl. Feuerwehr und den
p. t, Herren in Loitsch. die durch ihren geschätzten
Besuch zunl erfreulichen Resultate für den hu^
manen gweck reichlichst beigetragen, hiemit un»
fern innigsten Da^l aus. (3293) >

Ober la ibach. 9, August 1880.

Das Comite.

Eingesendet.
Der Gefertigte erlaubt sich anlässlich der am 9. HuFU»t Ä. 5. erfolgenden

Eröffnung seines

Korse - Ellmmsslonzliallses
Hierselbst

Congressplatz Nr . ?
ein n. t. Publicum auf die Vortheile aufmerksam zu machen, welche die Ausnutzung
der Constellation an der Viirse derzeit bietet, sowie auch seine speciellen Bedingungen,
unter denen er bereit ist, seine geehrten Clienten an der Wiener Börse zu vertreten,
bekannt zu geben.

Was die allgemeine Lage anbetrifft, so lässt sich wohl im ganzen genommen
behaupten, dass das Vertrauen wieder erwacht ist und die Zuversicht, nutzbringende
Geschäfte an der Börse entriercn zn können, sich neuerdings eingestellt hat. Diese
Zuversicht hat sich auch schon in vielen Fällen realisiert. — nur darf nicht verlangt
oder erwartet weiden, dass jenes wilde, ungemesseuc Differerzspiel, wir es vor der
Krise prospericrte, abermals zur Geltung kommen tonnte Der solide Capitalist,
der besonnene Speculant wird auch sichcclicl, gerne derartige Ausschreitungen ver»
meiden, zu denen ein reeller Commissionär sowohl !m Interesse seiner üomniittenteu
als auch in seinem richtig verstandenen eigenen nicht die Hand bieten dars. Inner-
halb mähiger Grenzen lässt sich aber mit ziemlicher Sicherheit ein Erfolg erwarten,
da die wirtschaftliche Lage Symptome der Besserung zeigt und die politische Sphäre
von ernsteren Verwicklungen durch das Friedensbedürfnis aller Staaten unbcdroht
erscheint.

Was nun die Aufgabe anbelangt, welche der Gefertigte sich gestellt, und die
Vedingungen, unter denen er dieselbe lösen zn köimcn meint, so hat er vorzüglich
das Ziel im Auge, auch dem weniger capitalkrä'stiaen Publicnm die Betheiligung
an Viirsc Operationen zu ermöglichen. Demzufolge stellt er den Grundsah <ulf. die
Deckung per Börfenschluss so gering als tlmnlich zn bemessen und das Depot per
Tchluss auf nur 300 fl. in soliden Werten oder barer Valuta zu fixieren. Außer»
dem würde lediglich die Vergütung für die aufgetragenen Käufe und Verläufe in
Form der üblichen Sensarie in einer Höhe von A fl. 50 tr. fowie '/.„„u Provision
und die Belastung mit den auflaujendcn Porlofpesen für Correspondent eingeholte
Rathschläge?c, zu leisten sein,

Allnül lel le ä,u»KUultv erhält jedermann ohne Auslagen, und bemerkt der
Gefertigte, dass er in d i r e c t er Verbindung mit der Wiener Börse steht und
nur durch ausschlichlich für fcin Geschäftshaus arbeitende, in seinen Diensten stehende
Vertrauensperfonen operiert. Es ist daher jedes Zwischengeschäft durch Agenten
ausgeschlossen.

Gefertigter glaubt nicht Ueberflüssiges zu sagen, wenn er betont, dass er
eine Garantie sür sein reelles Gebaren darin findet, dass sein Geschäftshaus lei>
ne r l e i Engagements an der Börse anf eigene Rechnung eingeht. Dadurch
entfällt ein wesentliches Moment des Mlsstrauens, welches mich so manchen trüben
Erfahrungen das Publicum abschreckt, durch die Vermiltlnng eines Börsebcsuchcrs
in die Speculation einzutreten.

Indem der Unterzeichnete wiederholt, das« er gerne und ohne jede Vergütung
den p. t. Privatspeculicrenden oder neue Anlage für ihre Fonds suchenden Capi»
talistcn mit Rathschlägen an die Hand geht. die sich auf jahrelangen Verlehr «lit
der Börse stützen, erklärt er sich auch bereit, jedermann stets Emsicht in die neuesten
telcgrapbischen Nachrichten vom Wiener Nürseuplahc zn gewähren.

Es schließt mit der Vilte ui,d zuversichtlichen Erwartung, sein Commissions'
haus werde die Beachtung eines i>. t. Pnblicums finden und ihm recht zahlreiche
Gelegenheiten geboten werde», sciu Gebaren als ein wirklich reelles zu erweisen,

(3207) 2—2 hochachtungsvoll

Eduard Wahl,
Bank« und Conmlisswlishcills, Congressplatz Nr. 7.

Sparcasse- und Pfandamts-
Kundmachung.

Aus Änlass der U e b e r s i e d l l i n ; ? der beiden Aemter,
nämlich dttf Sparcasse und d..is Plandaintes, aus dem nunmehrigen
Finanzgebnude am Kaiser-Josef-Platzo in das neu aufgeführte Spar-
casse- und Pfandamtsgebäude in der Beethoven- und Knaffelgasse werden :

a) in Angelegenheit der Sparcassegeschäfte die in die Zeit v o m
SS. l>in incl. 31. -August cl. J.,

b) betreffs des Psandgeschaftes die in die Periode v o m 1 9 . t> is
3 1 . A- i ig - i i« t «1. «J. fallenden

Amtstage nicht abgehalten, und findet sonach die Wiederauf-
nahme der Sparcassegesehäfte am 1. September und der
Pfandamtsgeschafte am 2. September d. J . im Neugebäude
statt.

Die Escomptegeschäfte sowohl der Sparcasse als ihres Credit-
vereinüs erleiden jedoch keine Unterbrechung.

La ib ach , am 5. August 1880. <3211) 3~2

Direction der krain. Sparcasse und des mit dem-
selben vereinten Pfandamtes.

Soeben begann zu erscheinen und ist durch alle Buchhandlungen z"
beziehen, vorräthig bei

Jg. v. Kleinmayr k Fed. Damlierg in Laibach:

Illustrierte CnllurgeM5üe
für seser aller Ktände.

Von G a v l J a u l n r a n « .
M i t 14 Tafeln i« Farben- uub Tonbruck, mehreren Facsimile-Veilagen und

vielen in deu Text gedruckten Holzschnitten.
I n 20 Lieserungen a 30 lr. ö, W. - - 60 Pf, — Monatlich erscheinen z>""

Lieferungen in reichster Ausstattung.

Es ist eine schwierige, aber dankbare und gewiss von einem grosM
Kreise denkender Leser gewürdigte Aufgabe, welche der Verfasser unternim""'
indem er mit der Fackel der Wissenschaft das Zwielicht durchleuchtet, wrlchco
auf der ältesten Geschichte der Menschheit liegt und welches in den bisherig^
Culturgcschichtcn meist Übergängen wurde. Der Erfolg, mit welche»« del
Vclsasser in seiner „Illustrierten Geschichte der Schliit" viele duulle Fragen
der Vorzeit gelöst hat, gibt dic Bürgschaft, daŝ  ei, auch auf diesem GelMt
Neues znlagc fördern wird. und die Vcrlagoliandlnng scheut leine Opscl,
ihm seine Ausgabe zu erleichlevu, indem sie das Werk «lit zahlreiche» I" l l -
strationcn schmückt, welche die crmlrrten fragen jedermann verständlich i "
machen geeignet sind. Nicht die Phanlasiegebilde moderner Maler, sonder»
»reue Abbildungen von Statuen und Bildern der Vorzeit und Abbildmig"'
des wirklichen Lebens bieten diese Illustrationen, und wo es nöthig ist, wcrdcu
wir auch die Farben zuhilsr nehmen, nm dein Leser die Geschlechter l iM! '
verschwundener Iahrtansendc uud die Culturgeschichte bis auf unsere Tage
vorzuführen.

Dic Ausstattung des Werkes, dessen Druck die t. t. Hos- und Staats
druckcrei in Wien besorgt, wird in jeder Beziehung eine des rrichhn!»^"
und höchst intcressanlcn Stoffes würdige sein. Dies gilt namentlich vo» dl'N
zahlreichen in den Text gedruckten Illustrationen, sowie von den Tasc>>>
und Facsimile'Beiträgen, welche denselben l,ef,Ieitcu. Das schöne Wer! !^
somit allgemeiner Aufmerksamkeit empfohlen! (32<>8) l l - i

K. KaiÜ'ebens Geilass in Bien.

Eiche» Hiilse i>>̂  ^ i i i in i^ l in Tchw^!!,sz>!s!,i,!de>i solvic gehliiütn Klanlheitt»,
miiaen bitscl'ie» ucrallet oder »c,l eiüstaube» leni. bietet du« einzig in seiner ?lrt
eMirend« Weilche» ,,D!« «« lb t thü ls«" irensr mib l>»rlii ilicher Nalljgcbll für M a i m "
und Ailnaliüge die an Schwächszustnnbe», Pollu<>o»e,i :c. leiden,

Blziehhnr sseae» Linsend»»!, von ft, !i uo» »»,'. «.. I!,'»,'«« <n !»<>,<, Zw?>'
»dleraasst ll<. Weiter» Au»l,,nfl wird miler strcnui'ler Discretion bereilwlllissst gratis
ertheilt, <ls »ülterzlehe sich nltmand e!»er ärzlllchcn Äehanbliiün the er dlcscs
llNeil aeleltn.

i .

Pferde-Licitation.
Samstag, den 14. A u g u s t 1880, vormittags 10 Ubf> ? %

am Franz-Josef-Pla tze zu Laibach nach benannte W»lla^
und zwar: t̂,

Gb.-Nr. 33, Machko, Schimmel, 168cm. hoch, krain.Lan^2

Gb.-Nr. 4si, Karibon, Braun, 167 cm. hoch, Aiiglo-Nonn»nnlpiil
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich im Licitationswege vö

werden, wozu Kauflustige v,\x erscheinen eingeladen werdon. 3J
Selo bei Laibach, am <J. August 1880. (3^7)

Vom Commando des k. k. Staats- N «
Hengstendepot Graz, Posten Nr. 2 zu ^eIJ^

Mariazeller Magentropfen, ]
vortrelflich wirkendes Mittel ^el

allen Krankheiten des Magc11^
und unübortroffon boi Appotltlosinkeit, SchwUc'1* cBi
»lumens, Übelriechendem Athem, lUiiliunsen,8'1 ij|l'
Aulstoßsen, Kolik, Mu^enkiitarrli, Sodbrenu«'1' ,„,.
dung; von Sand und (»rW's, UberinUsNijirer *<•' iopf'
production, Gelbsucht, Ekel und Erbreche»« l ^,
sclinifr/. (falls or vom Magen horrlilirt), M»Sie|l'irH. d<*s

HHrtIeiblf,k<it oder Verstopsunp, Ueberl»dlll.'"erii»
Magens mit Speisen und GetrUnken, ^vl11

Milz-, Leber- und Ilämorrholdalleide11' .^
Preis eines Pläschchens sammt Gebra^0

I anweisung 35 kr. J o B e i
Echt zu hubon in Laibach nur in dor Ajjothoko dos ^QTX^\%i0^

Svoboda, Proschornplatz, sowie in dor Apothoko des Herrn Dorn. i* r^i
\ in Itudolfswert. (2881) ' ))|nt

" W ^ r n - u . 2 3 . g r ! Da in lotztorov Zoit unsor Erzeugnis »acll^,n)U'"
I unü goiaiscnt wird, ersuchen wir, solbcs blos aus einem dor obontf01 ^ ĵit-

Dq>ots zu beziehen, haupUiiclilich jodoch auf folgendo Konnzeichon l x\^'
hoit zu achton: Auf dorn (j!la»o miiRson dio Worte: „Echte Mariazollor $\\>
tropfen — Arady & Dostal — Apothekor" — aufgeprägt sein, die Flaacho '" ^ \de

unsorom Originalsiogel gesiegelt sein, auf dor Gobrauchsanwoisung B0*Lh<rf*n

ans dor mit dorn Bildnisso dor h.ülignn Muttorgottos von Mariazell voi ^{^e
Emballage intiHa sicli der Abdruck unserer gorichtlicli hinterlogton Seh'1 LliU^.'
neben dorn Bildiüsso liofinden, dio Kml)allago Holbst musa mit unHcror o jjt
marke vorschlosson nein. Erzougni.s.so ähnlichon odor gleichen F'^tftAP1)
dioso Morkmalo dor Echtheit nicht tragen, sind als Fälsohungon zuriicK» ,flCliC-
und bitton wir, uns dorloi Fälle bohufs gerichtlicher Abstrafung l l C r

und Verschluisser sofort anzuzoi^en ^.aiet'

O©n.tral"versa,3ad.t : Apotheke „zum Schutzongol", C. Brady» * ^ ^ ^

Vluck und Verlag von I ^ v.«l«in«ayr ck Fed. Vamberg.


